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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Lagerung von Spriegelbrettern

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (8) zur Lagerung von Spriegelbrettern (5) beim Bela-
den und Entladen von Fahrzeugen (1) und Fahrzeuganhän-
gern mit Spriegel- und Planeaufbauten (2). Eine Vorrichtung
zur Lagerung von Spriegelbrettern (5), die ein gefahrloses
Lagern der Spriegelbretter (5) beim Be- und Entladen er-
möglicht, ist erfindungsgemäß gekennzeichnet durch min-
destens zwei an einem Rahmen (3) des Fahrzeugs (1) oder
Fahrzeuganhängers festlegbare Schlaufen (9) zur Aufnah-
me der Spriegelbretter (5), wobei das Festlegen einer jeden
Schlaufen (9) am Rahmen (3) über einen Aufhängemecha-
nismus (10) erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur La-
gerung von Spriegelbrettern beim Beladen und Ent-
laden von Fahrzeugen und Fahrzeuganhängern mit
Spriegel- und Planeaufbauten.

[0002] Fahrzeuge und Fahrzeuganhänger mit Pla-
ne- und Sprieglaufbauten weisen keine festen seitli-
chen Bordwände auf. Statt dessen werden die Sei-
ten durch entnehmbare senkrechte Rungen und die
Rungen miteinander verbindende horizontale Sprie-
gelbretter, die in Spriegeltaschen an den Rungen ge-
lagert sind, sowie die darüber gespannte Plane gebil-
det. Die Spriegelbretter bestehen aus Holz oder Alu-
minium und wiegen bei einer Länge von bis zu 3 Me-
ter 3 Kilogramm und mehr.

[0003] Um das Fahrzeug bzw. den Fahrzeuganhän-
ger auch von der Seite beladen und entladen zu kön-
nen, müssen nach den Zurückziehen der Plane die
Spriegelbretter aus ihrer Lagerung in den Spriegelta-
schen entfernt werden.

[0004] In der Praxis werden die entnommenen Bret-
ter entweder unter oder neben das Fahrzeug bzw.
den Fahrzeuganhänger gelegt. Diese Vorgehenswei-
se weist jedoch die Nachteile auf, dass bei der Lage-
rung unter dem Fahrzeug dieses nicht bewegt wer-
den kann, ohne die Spriegelbretter zu überfahren und
so zu beschädigen bzw. zu zerstören. Bei der Lage-
rung neben dem Fahrzeug stellen die Spriegelbretter
einerseits eine Stolperfalle dar und liegen anderer-
seits den Be- und Entladestaplern im Weg und wer-
den von diesen häufig überfahren, wodurch die Sprie-
gelbretter beschädigt oder zerstört werden.

[0005] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung zum Lagern von
Spriegelbrettern zu schaffen, die ein gefahrloses La-
gern der Spriegelbretter beim Be- und Entladen er-
möglicht ermöglicht.

[0006] Die Lösung dieser Aufgabenstellung ist er-
findungsgemäß gekennzeichnet durch mindestens
zwei an einem Rahmen des Fahrzeugs oder Fahr-
zeuganhängers festlegbare Schlaufen zur Aufnahme
der Spriegelbretter, wobei das Festlegen einer jeden
Schlaufen am Rahmen über einen Aufhängemecha-
nismus erfolgt.

[0007] Durch die Verwendung der vorzugsweise
paarweise zu verwendenden Schlaufen, die am Rah-
men des Fahrzeugs oder Fahrzeuganhängers fest-
legbar sind, ist es erstmalig möglich, die vom Aufbau
abgenommenen Spriegelbretter so zu lagern, dass
diese einerseits nicht die Bewegung des Fahrzeugs
bzw. Fahrzeuganhängers einschränken und anderer-
seits weder den mit der Be- und/oder Entladung be-

fassten Personen noch den Be- und Entladestaplern
im Weg liegen.

[0008] Die haltende Lagerung der Spriegelbretter
am Fahrzeugrahmen verhindert ein Beschädigen der
Spriegelbretter und hält diese darüber hinaus in un-
mittelbarer Nähe des Fahrzeugs bzw. Fahrzeugan-
hängers zum Wiedereinsetzen in die Spriegeltaschen
des Fahrzeugaufbaus bereit.

[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung wird vorgeschlagen, die Schlaufen als
Gurte aus einem textilen Material ausgebildet sind,
wobei das textile Material vorzugsweise schnittfest
ausgebildet ist. Die Ausbildung der Gurte stellt ei-
ne besonders einfache und günstige Art zur Bereit-
stellung der Schlaufen dar. Die Schnittfestigkeit des
Schlaufenmaterials ist vorteilhaft, da insbesondere
die aus Aluminium gefertigten Spriegelbretter häufig
sehr scharfkantig ausgebildet sind.

[0010] Mit einer alternativen Ausführungsform zur
Ausbildung der aus einem textilen Material gefertig-
ten Schlaufen wird mit der Erfindung vorgeschlagen,
dass die textilen Schlaufen mit einem Überzug aus
einem schnittfesten Material überzogen sind.

[0011] Alternativ zur Ausbildung der Schlaufen als
Gurte aus einem textilen Material ist es selbstver-
ständlich auch möglich, die Schlaufen als Metall-
schlaufen oder als Kettenring auszubilden.

[0012] Zur Ausbildung des Aufhängemechanismus
wird gemäß einer praktischen Ausführungsform der
Erfindung vorgeschlagen, dass der Aufhängemecha-
nismus mindestens einen Haken zum Verbinden mit
dem Rahmen sowie ein Drehgelenk zwischen dem
Haken und der Schlaufe umfasst. Die Verwendung
des Drehgelenks zwischen Haken und Schlaufe stellt
sicher, dass die jeweilige Schlaufe beim Einschieben
des ersten Spriegelbretts einfach und schnell ausge-
richtet werden kann.

[0013] Weiterhin wird mit der Erfindung vorgeschla-
gen, dass das Drehgelenk vorteilhafterweise als
Drehwirbel ausgebildet ist. Durch die Verwendung ei-
nes Drehwirbels wird verhindert, dass Scherbelas-
tungen auf die Aufhängung, insbesondere den am
Fahrzeugrahmen festgelegten Haken, einwirken kön-
nen.

[0014] Schließlich wird mit der Erfindung vorge-
schlagen, dass die Länge des Schlaufenumfangs
variabel einstellbar ist, um die Vorrichtung an die
Aufnahme von mehr oder weniger Spriegelbrettern
sowie verschiedene Rahmenhöhen der Fahrzeuge
bzw. Fahrzeuganhänger anpassen zu können.

[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich anhand der zugehörigen Zeichnungen,
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in denen ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zur Lagerung von Spriegelbret-
tern nur beispielhaft dargestellt ist, ohne die Erfin-
dung auf dieses Ausführungsbeispiel zu beschrän-
ken. In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines
Fahrzeugs mit Plane- und Spriegelaufbau, an
dem eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur La-
gerung von Spriegelbrettern befestigt ist,

Fig. 2 eine vergrößerte Seitensicht einer Schlau-
fe einer erfindungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 3 eine vergrößerte Ansicht des Details III ge-
mäß Fig. 2 und

Fig. 4 eine schematische Ablaufskizze zur Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Vorrichtung.

[0016] Die Abbildung Fig. 1 zeigt in der Seitenan-
sicht ein Fahrzeug 1 mit einem Plane- und Spriege-
laufbau 2.

[0017] Fahrzeuge 1 und Fahrzeuganhänger mit Pla-
ne- und Sprieglaufbauten 2 weisen keine festen seit-
lichen Bordwände auf. Statt dessen werden die Sei-
ten durch in einem Rahmen 3 des Fahrzeugs 1 fest-
legbare senkrechte Rungen 4 und die Rungen 4 mit-
einander verbindende horizontale Spriegelbretter 5,
die in Spriegeltaschen 6 an den Rungen 4 gelagert
sind, sowie die darüber gespannte Plane 7 gebildet.

[0018] Fahrzeuge 1 und Fahrzeuganhänger mit Pla-
ne- und Spriegelaufbau 2 können neben den klas-
sischen LKW und LKW-Anhängern auch Kleinlas-
ter und Eisenbahnwagen mit entsprechendem Plane-
und Spriegelaufbau 2 sein.

[0019] Um das Fahrzeug 1 auch von der Seite bela-
den und entladen zu können, müssen nach den Zu-
rückziehen der Plane 7 die Spriegelbretter 5 aus ih-
rer Lagerung in den Spriegeltaschen 6 der Rungen 4
entfernt werden.

[0020] In der Praxis werden die entnommenen
Spriegelbretter 5 entweder unter oder neben das
Fahrzeug 1 gelegt. Diese Vorgehensweise weist je-
doch die Nachteile auf, dass bei der Lagerung der
Spriegelbretter 5 unter dem Fahrzeug 1 dieses nicht
bewegt werden kann, ohne die Spriegelbretter 5 zu
überfahren und so zu beschädigen bzw. zu zerstören.
Bei der Lagerung der Spriegelbretter 5 neben dem
Fahrzeug 1 stellen die Spriegelbretter 5 einerseits ei-
ne Stolperfalle dar und liegen andererseits den Be-
und Entladestaplern im Weg und werden von diesen
häufig überfahren, wodurch die Spriegelbretter 5 be-
schädigt oder zerstört werden.

[0021] Zur Vermeidung dieser voranstehend be-
schriebenen Nachteile beim Be- und Entladen eines
Fahrzeugs 1 ist am Rahmen 3 des in Fig. 1 darge-

stellten Fahrzeugs 1 eine aus zwei Schlaufen 8 be-
stehende Vorrichtung 8 zum Lagern der Spriegelbret-
ter 5 während des Be- und Entladevorgangs ange-
ordnet.

[0022] Diese Vorrichtung 8 besteht aus mindestens
zwei an dem Rahmen 3 des Fahrzeugs 1 festleg-
baren Schlaufen 8 zur Aufnahme der Spriegelbretter
5, wobei das Festlegen einer jeden Schlaufen 8 am
Rahmen 3 über einen Aufhängemechanismus 10 er-
folgt.

[0023] Durch die Verwendung der vorzugsweise
paarweise zu verwendenden Schlaufen 9, die am
Rahmen3 des Fahrzeugs 1 festlegbar sind, ist es
möglich, die vom Aufbau abgenommenen Spriegel-
bretter 5 so zu lagern, dass diese einerseits nicht die
Bewegung des Fahrzeugs 1 einschränken und ande-
rerseits weder den mit der Be- und/oder Entladung
befassten Personen noch den Be- und Entladestap-
lern im Weg liegen.

[0024] Die haltende Lagerung der Spriegelbretter 5
am Rahmen 3 verhindert ein Beschädigen der Sprie-
gelbretter 5 und hält diese darüber hinaus in unmittel-
barer Nähe des Fahrzeugs 1 zum Wiedereinsetzen in
die Spriegeltaschen 6 des Fahrzeugaufbaus bereit.

[0025] Die Schlaufen 9 selbst sind vorzugsweise als
Gurte aus einem aus einem textilen Material ausge-
bildet. Um ein Beschädigen des Materials der Schlau-
fen 9 insbesondere bei den aus Aluminium bestehen-
den Spriegelbrettern 5 zu vermeiden, wird zur Ausbil-
dung der Schlaufen 9 vorteilhafterweise ein schnitt-
festes Material verwendet.

[0026] Alternativ besteht die Möglichkeit, die aus ei-
nem textilen Material gefertigten Schlaufen 9 mit ei-
nem Überzug aus einem schnittfesten Material zu
überziehen, um so die Schlaufen vor mechanischer
Beschädigung durch die in den Schlaufen 9 gelager-
ten Spriegelbretter 5 zu schützen.

[0027] Selbstverständlich ist es auch möglich, die
Schlaufen 9 nicht aus einem textilen Material, son-
dern als Metallschlaufen oder als Kettenringe auszu-
bilden.

[0028] Der Aufbau einer Schlaufe 9 sowie des Auf-
hängemechanismus 10 zum Festlegen der Schlaufe
9 am Rahmen 3 des Fahrzeugs 1 ist insbesondere
den Abbildungen Fig. 2 und Fig. 3 zu entnehmen.

[0029] Der Aufhängemechanismus 10 weist mindes-
tens einen Haken 11 zum Verbinden mit dem Rah-
men 3 sowie ein Drehgelenk 12 zwischen dem Haken
11 und der Schlaufe 9 auf. Die Verwendung des Dreh-
gelenks 12 zwischen Haken 11 und Schlaufe 9 stellt
sicher, dass die jeweilige Schlaufe 9 beim Einschie-
ben des ersten Spriegelbretts 5 einfach und schnell
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so ausgerichtet werden kann, dass das Spriegelbrett
5 der Länge nach in die Schlaufe 9 geschoben wer-
den kann.

[0030] Das Drehgelenk 12 ist vorteilhafterweise als
Drehwirbel 13 ausgebildet. Durch die Verwendung
des Drehwirbels 13 wird verhindert, dass Scherbe-
lastungen auf die Aufhängung, insbesondere den am
Rahmen 3 festgelegten Haken 11, einwirken können.

[0031] Das Festlegen der Schlaufen 9 am Rahmen
3 des Fahrzeugs 1 über die Haken 11 des Aufhän-
gemechanismus 10 erfolgt beispielsweise in den im
Rahmen 3 ausgebildeten Öffnungen, in denen sonst
die Spanngurte zum Verzurren der Ladung festlegbar
sind.

[0032] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, ist im Bereich der
Befestigung des Aufhängemechanismus 10 an der
Schlaufe 9 auf der Innenseite der Schlaufe 9 ein in
Richtung des Schlaufenumfangs verlaufender Steg
14 angeordnet. Dieser Steg 14 dient zum einen da-
zu zu verhindern, dass die Last im Angriffspunkt des
Aufhängemechanismus 10 an der Schlaufe 9 nur
punktuell auf die Schlaufe 9 wirkt und so ein Ausrei-
ßen der Schlaufe 9 bewirken könnte. Zum anderen
dient der Steg 14 aber auch dazu, die Schlaufe 9 zu
öffnen, wodurch das Einfügen der Spriegelbretter 5
in die Schlaufe 9 erleichtert wird.

[0033] Um die Vorrichtung 8 an die Aufnahme von
mehr oder weniger Spriegelbrettern 5 sowie verschie-
dene Rahmenhöhen der Fahrzeuge 1 bzw. Fahr-
zeuganhänger anpassen zu können, ist die Länge
des Schlaufenumfangs variabel einstellbar.

[0034] Die Abbildung Fig. 4 zeigt schematisch den
Ablauf der Verwendung der voranstehend beschrie-
benen Vorrichtung 8 zur Lagerung der Spriegelbret-
ter 5. Da die Schlaufen 9 über die Drehgelenke 12
verdrehbar am Rahmen 3 des Fahrzeugs 1 gelagert
sind, empfiehlt es sich, insbesondere beim Einfügen
des ersten Spriegelbretts 5 in die Schlaufen 8 der
Vorrichtung 8 wie dargestellt vorzugehen.

[0035] Im ersten Schritt stellt sich die das Spriegel-
brett 5 tragende Person seitlich so neben die bei-
den am Rahmen 3 des Fahrzeugs 1 aufgehängten
Schlaufen 9 der Vorrichtung 8, dass eine Schlaufe
9 zu seiner linken Seite und die andere Schlaufe 9
zu seiner rechten Seite angeordnet ist. Jetzt wird das
einzusetzende Spriegelbrett 5 in Richtung des Pfeils
P1 zuerst in die linke Schlaufe 9 (oder die rechte
Schlaufe 9) eingefädelt.

[0036] Anschließend im zweiten Schritt wird das
Spriegelbrett 5 in Richtung des Pfeils P2 in die rechte
Schlaufe 9 (oder die linke Schlaufe 9) eingefädelt.

[0037] Diese beschriebene Vorgehensweise ist ins-
besondere beim Einfädeln des ersten Spriegelbretts
5 in die Schlaufen 9 einfacher als das Einschieben
der langen Spriegelbretter 5 von hinten oder vorne
durch beide Schlaufen 9.

[0038] Eine wie voranstehend beschrieben aufge-
baute Vorrichtung 8 zur Lagerung von Spriegelbret-
tern 5 zeichnet sich dadurch aus, dass diese ein ge-
fahrloses Lagern der Spriegelbretter 5 beim Be- und
Entladen eines Fahrzeugs 1 bzw. Fahrzeuganhän-
gers ermöglicht und den Be- und Entladevorgang be-
schleunigt, da die Spriegelbretter 5 nicht hin- und her-
geschoben werden müssen, um nicht im Wege zu lie-
gen.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeug

2 Plane- und Spriegelaufbau

3 Rahmen

4 Runge

5 Spriegelbrett

6 Spriegeltasche

7 Plane

8 Vorrichtung

9 Schlaufe

10 Aufhängemechanismus

11 Haken

12 Drehgelenk

13 Drehwirbel

14 Steg

P1 Pfeil

P2 Pfeil

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Lagerung von Spriegelbrettern
beim Beladen und Entladen von Fahrzeugen (1) und
Fahrzeuganhängern mit Spriegel- und Planeaufbau-
ten (2), gekennzeichnet durch mindestens zwei an
einem Rahmen (3) des Fahrzeugs (1) oder Fahrzeug-
anhängers festlegbare Schlaufen (9) zur Aufnahme
der Spriegelbretter (5), wobei das Festlegen einer je-
den Schlaufen (9) am Rahmen (3) über einen Auf-
hängemechanismus (10) erfolgt.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schlaufen (9) als Gurte aus einem
textilen Material ausgebildet sind.
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3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das textile Material der Schlaufen (9)
schnittfest ausgebildet ist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die textilen Schlaufen (9) mit einem
Überzug aus einem schnittfesten Material überzogen
sind.

5.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufhängeme-
chanismus (10) mindestens einen Haken (11) zum
Verbinden mit dem Rahmen (3) sowie ein Drehgelenk
(12) zwischen dem Haken (11) und der Schlaufe (9)
umfasst.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drehgelenk (12) als Drehwirbel
(13) ausgebildet ist.

7.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge des
Schlaufenumfangs variabel einstellbar ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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